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Im Rahmen meines dualen Studiums hatte ich die Möglichkeit mein Auslandssemester in Serbien 

zu verbringen. Das ERASMUS+ Programm hat mich in dieser Zeit unterstützt. Die Entscheidung 

Serbien für mein Auslandssemester zu wählen viel mir leicht, da ich neue Erfahrungen sammeln 

und über meinen Tellerrand hinausschauen wollte. Die Erwartungen an diese Zeit wurden auf 

jeden Fall erfüllt. 

Ursprünglich sollte mein Aufenthalt in Valjevo stattfinden. Aufgrund von 

Fakultätszusammenführungen wurde mir aber schließlich doch ein Studienplatz in Belgrad 

zugewiesen. Die Kommunikation mit dem international office in Belgrad war sehr gut. Meine 

beiden Ansprechpersonen haben immer schnell geantwortet und so gut es ging versucht mich bei 

dem kurzfristigen Städtewechsel zu unterstützen. Ein Visum benötigt man für Serbien erst ab 

einem Aufenthalt von über 90 Tagen. Daher konnte ich meinen Aufenthalt sehr gut planen, ohne 

mich um ein Visum kümmern zu müssen. 

Die Singidunum University ist eine Privathochschule mit mehreren Standorten in Serbien. Es 

werden Studiengänge sowohl in Serbisch als auch in Englisch angeboten. Daher läuft man relativ 

vielen internationalen Studierenden über den Weg, auch wenn der Großteil hier tatsächlich 

russisch ist. Von der Uni selbst werden allerdings keine Programme für die internationalen 

Studierenden organisiert. Man muss also Eigeninitiative zeigen, um neue Kontakte zu knüpfen. 

Die Universität selbst bietet keine Studierendenwohnheime an. Man muss sich also selbst um 

eine Unterkunft kümmern. Wenn man allerdings rechtzeitig sucht, findet man über Airbnb oder 

booking.de auch Zimmer oder Wohnungen, die sich durchaus finanzieren lassen. An der 

Universität wird in Blockeinheiten gelehrt. Es wird vier Wochen lang ein Fach unterrichtet, nach 

zwei Wochen findet dann ein Zwischentest statt, der bestanden werden muss. Danach ist man 

für das finale Examen in der fünften Woche zugelassen. Die Tests fallen je nach Professor*in 

unterschiedlich aus. In meinem Fall waren es elektronische multiple choice Aufgaben kombiniert 

mit case studies. Es können allerdings auch schriftliche Klausuren oder mündliche Abfragen sein. 

Nach fünf Wochen startet der nächste Block. Für ERASMUS+ Studierende werden vereinzelt 

Ausnahmen gemacht, sodass mehrere Kurse innerhalb eines Blocks besucht werden können. 

Dadurch ist es möglich alle benötigten Kurse in drei Monaten zu absolvieren. In Belgrad werden 

die Studiengänge Business, IT und Tourismus gelehrt. Ich habe in meiner Zeit die Kurse 

International Management, Marketing Research und Economics belegt. 
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Sonnenuntergang über Belgrad, Quelle: privat Straßenbahnen in Belgrad, Quelle: privat 
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Universitätsgebäude Singidunum University, Quelle: privat 

Serbien ist auf jeden Fall eine Reise wert. Die Landschaft wechselt zwischen unendlichen Weiten 

mit vielen Flüssen und Gebirgen mit kleinen Städten in den Tälern. Touristisch ist das Land noch 

nicht vollkommen erschlossen, was Busverbindungen zu einzelnen Dörfern oder 

Sehenswürdigkeiten zu einem kleinen Abenteuer werden lassen kann. Dennoch gibt es viel zu 

sehen. Ich selbst habe mir Novi Sad, Niš, Zlatibor, Užice und Valjevo angeschaut. Für kleinere 

Reisen ist neben dem Studium genügend Zeit. In Belgrad selbst lässt es sich sehr gut leben. Es 

gibt sehr viele Cafés mit erschwinglichen Kaffeepreisen, Bars und in den Sommermonaten viele 

Konzerte und Feste. Mit Englisch kommt man im gesamten Land gut zurecht, auch wenn 

außerhalb von Belgrad und Novi Sad Hände und Füße durchaus hilfreich sein können für die 

Kommunikation. In vielen Städten sind Straßennamen und öffentliche Schilder in kyrillischen und 

lateinischen Buchstaben. In den ländlichen Regionen können Grundkenntnisse vom kyrillischen 

Alphabet allerdings hilfreich sein. Die Menschen in Serbien werden ihrer osteuropäischen 

Verschlossenheit gerecht. Sobald man aber einmal den ersten Schritt gewagt hat, sind sie sehr 

hilfsbereit und gastfreundlich. Die Grundnahrungsmittel in Serbien scheinen Fleisch und 

Zigaretten zu sein. Aber man findet besonders in Belgrad auch dazu Alternativen. 

 

Rückblickend war mein Auslandssemester in Serbien die richtige Wahl. Ich bin sehr dankbar für 

die Erfahrung und das Land, dass ich dadurch besser kennenlernen durfte. Besonders logistisch 

ist ein Studium an der Singidunum University für den drei Monatswechsel des dualen Studiums 

sehr passend. Ich bin sehr dankbar für die Erfahrungen und kann Belgrad als Zielort nur 

wärmstens weiterempfehlen.  

Avala Tower (Fernsehturm) in Belgrad, 

Quelle: privat 

 

Resurrection of the Lord Serbian Orthodox Cathedral 

in Valjevo, Quelle: privat 

 


